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allgemeine

Organ ber fdjtoetjertftjjctt %xntt.
.?;

Jet Sdjnmj. Pilttürjeitfdjrift XL. Solang.

«Bafel. 21. ftefctuat 1874. Wr. f.
(Stfdjetnt In »edjcntlfdjcn SUummetn. Set 9ßtels »et ©emejlct fft ftanfc burd) bie ©djrceij gt. 3. 50.

«Die ©eftctlungen werbm biteft an „SB. @$tt>aoe, SBerfaßl&lt<$ljaitl>Utttfl itt Safet" abteffitt, bei SSettag wftb eel ben

auSwewtfgen Slbonnenten burdj SKatfjnafjme erheben. 3m SluSlanbe neunten alle Sudjtyanfclungen S3eflellungen an.

äkranttoettlidje SRckaftien: Dbetft SOßtefanb unfc SKajot »en Gsfgget.

3>nt)dtt: SMe ©l»ffion«manö»et bet IV. 9Innetbl»lfien jwlfajen gtelbuta unb SKutten. (gcilfc^ung.) — »Die ftan«
jöfifdje SKilität'-Sittetatiit. — Trois mois a l'armee de Metz par im offlcier du Genie. — 9lbgcneffenfrfjaft: Atel««

fdjrcibcn; !8etnerftingen ju bem ftelbtnaneset be« tfjtttgaulfcfjcn UutetefftjtetSoetcin«. — SluÄlanb: ©nglanb: ftelblngenfeut»
fünft; Stalten: Slbfutanten uttb Ötbonnanjcffijlcte; Deftctteidj: f gteifjctt »cn ©ablenj; äJotbcteftttwien jut SKcbllmadjung bet
ungatffajen $en»eb»ülrtnec; Sprcicttttte SKebififatlonen im cUlcilfjanifdjen ßanttt)cljr=t3Hcfe^c; ©djwcben: Sßroieft einet Sltmee«

gteetgantfatton. — IBubget füt 1375. — aktfdjtebcne«: Dccueftc SltttfIctle»Setfudjc fn Slmetlfa.

2>ie 2itöi|lott8mttttolJcr ber IV. Wrmeebtotjion

jtoifdiett greiburg ttnb SÜlurten.

SSen 3. ». ©tti&a.

(gettfefcung.)

SDer 3ingriff beä geinbeä auf
Cressier.

SDte julefct genannten Angaben roaren beftimmt,
ben eigetitlic^en Sffiiberftanb in ber Sßofition felbft

jn leiften, roäbrenb bie SBrigabe Cocatrix nur ben

SHnmarfdj beä geinbeä uerjögern unb aufhalten
unb bemnädjft bte SReferoe in ber #anb beä SDioU

fiouärä bilben fottte. ^x rourbe batjer bie SRotte

ber 9lrriere=®arbe beim allfättigen SRütf^uge ber

SDioifion oom Sßlateau oon Cressier juget^eitt.
2luf bem linfen glügel ftanb bie Srigabe Sftilliet

(fiefie Oteate 4) mit bem SBataitton 58 an baä

£ol$ oon Bouley gelernt, baran fdjtofj fid) baä

SBataillon 18; beibe in SDiotfionäfolonnen. SDaä

©djüfjenbatattton, roetdjeä über Cressier in bie

neue Stellung jurücfmarfdjtrte, rourbe oom Oberft»

£>ioifionär jur SBefefcung beä Bois de Bcmley am

äufjerften Unten glügel beorbert. SDaä äSataitton

66 blieb alä SReferoe im 2. Streffen. gür bie

&irettion eineä etroaigeu SRücfyugeä rourbe bie Äa=

pette oon ©t. IXrbin bejeicljnet.

SRedjtä an bie SBrigabe SRittiet fdjlofj ber Oberft
g.eijj mit feinen 3 SBataillonen, bie 9lr. 1 unb 16

oorgefdjoben unb 9er. 35 alä Steferoe unb jur gef>
Ijaltung oon Cressier im SDorfe felbft. SDer btefer
SSrigabe in ber SBertljeibigungäbiäpofition erteilte
Auftrag lautete baljin, baä £>orf Cressier alä
Sßtoot einer bei attfdflig nngtüctUc^em 2iuägange
ber SBerttjeibigung nothroenbig roerbenben SRedjtä*-

SRüc!roärtä=©cl)roenfuitg ber SDioifion mit »Aufbietung

aller Äräfte ju galten, um baburd) ben 9lbjug ber

am linfen glügel beftnblidjen 12. SBrigabe ju et«

möglichen unb ju erletdfjtern.

Unterftüfet rourbe bie 10. SBrigabe tu itjrer Aufgabe

btirctj 4 Äompagnien beä SBataittonä 26, roeldje

fidj fdjon feit 9 Utjr SRorgenä h cheval ber Strafje
nadj 3«tä bidjt oor Cressier jut befferen ©idjerung
bes redeten glügelä ber ©ioifion aufgeftellt Ratten.
($)ie 2 anbern Äompagnien beffelben SBataittonä

Wfanben fidj nodj immer alä redjte glantenbectung
in SDürrenberg.)

SBon ien beiben SBatterien blieb 9tr. 45 unoer*
änbert in itjrer ©tettung aux Cheneviercs, roäbrenb'
bte fdjroere SBatterie SRr. 5 eine jur glanfirung
beä SUngrtffä gegen Cressier pdjft oorttjeitfjafte
Sßofition auf Bouley-Zelg einnehmen tonnte, ©ine

Äompagnie beä SBataittonä 53 begleitete fie alä

Sßartitular SBebecfung. etroaä fpäter, etroa '/,
©tunbe oor SBeenbigung ber Uebung, futjr auf bem

gteietjen fünfte ectjelonäroeife bte letzte SBatterie

45 auf. ©ie roar fiter einmal nidjt fo gefäljrbet,
alä »or Cressier, uub tonnte roeit länger gur SBer*

ttjeibigung ieneä roidjtigen ©tüfcpunfteä mitroirten.
3lufjerbem rourben bie §öljen oon Cressier unb

bie fleine Äirdje bei ©urmelä oon ber ©appeur*
Äompagnie burdj SJlnfroerfeu oon 3äger=®räben
oerftärft; bie ©tege über ben SBiberen=S8adj jrotfetjen
©urmelä unb Cressier jerftört unb 4 Saufbrüden

jroifdjen Cressier unb Älein=®ufdjelmuttj erridjtet.
SBor ber ©tettung unterhielt baä in SEiraitteure

aufgelöste SBataitton 53, unterftüfjt oom SBataitton

40 ber SBrigabe Cocatrix ein fteljenbeä geuer»

©efedjt.
©o tagen bie Sßerpltniffe ber SDioifion (fietje

Oteate 4), alä ber geinb ftdj jum energtfdjen SHn«

griff anjdjtcfte.
SDie nadj bem SJtütfguge ber Sßrigaben SRittiet unb

getjj uottjroenbtgerroetfe eintretenbe längere ©efec^tä*

paufe rourbe oom ©egner benufet, feine etroaä in
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Die Divifionsmanöver der IV. Armeedivision
zwischen Freiburg nnd Murten.

Von I. ». Scriba.

(Fortsetzung.)

Der Angriff des Feindes auf
Orsssier.

Die zuletzt genannten Brigaden waren bestimmt,
den eigentlichen Widerstand in der Position selbst

zn leisten, während die Brigade (üooatrix nur den

Anmarsch des Feindes verzögern und aufhalten
und demnächst die Reserve in der Hand des

Divisionärs bilden sollte. Ihr wurde daher die Rolle
der Arriere-Garde beim allfälligen Rückzüge der

Division vom Plateau von Oressier zugetheilt.
Auf dem linken Flügel stand die Brigade Rilliet

(siehe Oleate 4) mit dem Bataillon 58 an das

Holz von Loulcz? gelehnt, daran schloß sich das

Bataillon 18; beide in Divisionskolonnen. Das
Schützenbataillon, welches über Oressisr in die

nene Stellung zurückinarschirte, wurde vom Oberst-

Divisionär zur Besetzung des Lois 6e Lmrle? am

äufzersten linken Flügel beordert. Das Bataillon
66 blieb als Reserve im 2. Treffen. Für die

Direktion eines etwaigen Rückzuges wurde die

Kapelle von St. Urbin bezeichnet.

Rechts an die Brigade Rilliet schloß der Oberst

Feiß mit seinen 3 Bataillonen, die Nr. 1 und 16

vorgeschoben und Nr. 35 als Reserve und zur
Festhaltung von Oressier im Dorfe selbst. Der dieser

Brigade in der Vertheidigungsdisposition ertheilte

Auftrag lautete dahin, das Dorf dossier als

Pivot einer bei allfällig unglücklichem Ausgange
der Vertheidigung nothwendig werdenden Nechts-

Nückwärts-Schwenkung der Division mit Aufbietung
aller Kräfte zu halten, um dadurch den Abzug der

am linken Flügel befindlichen 12. Brigade zu er»

möglichen und zu erleichtern.
Unterstützt wurde die 10. Brigade in ihrer Auf-

gäbe dnrch 4 Kompagnien des Bataillons 26, welche

sich schon seit 9 Uhr Morgens à okeval der Straße
nach Jeus dicht vor Ores8isr zur besseren Sicherung
des rechten Flügels der Division aufgestellt hatten.
(Die 2 andern Kompagnien desselben Bataillons
defanden sich noch immer als rechte Flankendeckung

in Dürrenberg.)
Von den beiden Batterien blieb Nr. 45 unverändert

in ihrer Stellung aux OKensviàros, während^
die schwere Batterie Nr. 5 eine zur Flankirung
des Angriffs gegen Oressier höchst vortheilhafte
Position auf Loulez?-2elsz einnehmen konnte. Eine

Kompagnie des Bataillons 53 begleitete sie als

Partikular - Bedeckung. Etwas später, etwa

Stunde vor Beendigung der Uebung, fuhr auf dem

gleichen Punkte echelonsweise die leichte Batterie
45 auf. Sie war hier einmal uicht so gefährdet,
als vor Orössier, und konnte weit länger zur
Vertheidigung senes wichtigen Stützpunktes mitwirken.

Außerdem wurden die Höhen von Lressisr und
die kleine Kirche bei Gurmels von der Sappeur-
Kompagnie durch Auswerfen von Jäger-Gröben
verstärkt; die Stege über den Biberen-Bach zwischen

Gurmels und türessier zerstört und 4 Laufbrücken

zwischen Oressier und Klein-Guschelmuth errichtet.

Vor der Stelluug unterhielt das in Tirailleure
aufgelöste Bataillon 53, unterstützt vom Bataillon
40 der Brigade Oooatrix ein stehendes Feuer-
Gefecht.

So lagen die Verhältnisse der Division (siehe

Oleate 4), als der Feind sich zum energischen

Angriff anschickte.

Die nach dem Rückzüge der Brigaden Rilliet und

Feiß nothwendigerweise eintretende längere Gefechts-

pause wurde vom Gegner benutzt, seine etwas in
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unorbnung geratenen SBataillone an ber Sifiere
beä Sffialbeä ju raitliren, bie ^Bofition oon Cressier

ju recognosciren unb bie Slngrtffäbiäpofttion ju
entwerfen.

SDer feinblidje 2)totfionä*Äommanbeur biäponirt,
roie folgt:

6 Sataitlone, in 2 Sreffen formirt, bie ©ragoner
aü bem redjten glügel, nieten burdj baä bebeefte

Sterrain (SDorf ©aloenadj unb Obftgärten) rajdj oor,
überfdjreiten ben Stjalboben unb fudjen fidj burdj
Umfaffung beä feinblidjen linfen glügelä beä Bois
de Bouley unb ber §ÖIjen bei derri&ro Cressier
ju bemädjtigen, roäljrenb 2 SBataillone oon 3euä
auä ben ©egner in ber gront befdjäfttgen roerben.
SDie SReferoe, 4 SBataillone, roirb auf ber Sinie 3euä*
Obere SRfiljIe aufgeftellt.

$)te Slrtitterie, 12 ©efdjüfee, nimmt SBofition oor
ber Sffialbliftere auf ber £>ötje bei (Jote 592 unb 571.

SDiefe SDtäpofition, beren Äritif unb SBeurtheilung
roir bem Sefer empfehlen mödjten, gelangte im 2111=

gemeinen befriebigenb jur Sluäfütjrung.
Sftadj SBorbereitung beä Slngriffeä burdj bie Sir*

titlerie festen fidj bie 6 SBataillone beä redjten

glügelä in SBeroegung unb tonnten oljne SÜRütje

bie beiben oorgefdjobeneu SBataillone beä Oberft*
lieutenautä oon Cocatrix auf bie ©tettung felbft
jurücfbrau gen. SDer Ijinter bem glügel folgenben
SDtDiftonä-Äaoatterie (l Äompagnie) bot fidj ©e*

legetujeit, gegen eine Slbtbeilung beä SBataittonä

53 ju djargiren. SDer Slngriff rourbe burdj ein

©aloen=©djnettfeuer ber redjtjeitig in SRaffe for*
mirten Slbtbeilung abgefdjlagen.

SDie retirirenben SBataillone, 40 unb 53, jogen;

fid; burdj bte ^uteroatten ber SBrigabe SRittiet Ijm*
burdj, rourben aufjer geuerberetdj raittirt unb, nun*
metjr in ber §anb beä SDioifionä»-Äommanbeurä, bie

SReferoe unb bemnädjfttge Slrriere*@arbe ber SDioifion

bilbeub, jroecfentfpred)enb jur ©idjerung beä Sßtoot*

punfteä Cressier in eine Slufftellung a cheval ber

©trafje nörblidj oon Ätetn»©ufdjelmutf) birigirt.
S5er Oberft SRittiet oerftärfte, nadjbem feine gront

frei roar, ben Unten glügel burdj 2 SDiüifionen beä

SBataittonä 66, roäljrenb baä ©djüfcenbatattton einen

SDefenfioljafeu am Bois de Bouley formirte.
3|u bem fdjroierigen unb gefäfjrlicljften SIRomente

beä. Slngriffä, alä bie feinblidjen SBataillone bie

Grefe ber £)ötje erftiegen Ratten, fütjrte ber Oberft
mit feiner Srigabe auf bireften SBefetjl beä SDtot»

fionärä redjtjeitig einen fräfttgen Offenfioftofj
auä, roeldjer nadj Sinftdjt beä §errn ©ditebärtdjterä
ben feinblidjen Slngriff abfdjlug unb ber SDioifion
Suft oerfdjafjte.

SRadj biefem SDtifjerfolge feiueä redjten glügelä
lonnte ber feinblidje SDtöifionä=Äommanbeur felbft»

uerftänbltctj nidjt baran benfen, bie bemonftrirenbe
SBeroegung oon 3>euä auä ju einem ernftlidjen S8or=

ftofje geftalten ju rootten. SDie SBrigabe geifj rourbe

baber ntdjt attju ftarf beläftigt unb oermodjte itjre
©tettung oottftänbig ju betjau^ten.

SDer geinb jog fidj beljufä Einleitung eineä

neuen Slngrip jurücf. SDer Oberft SRerian be*

nufcte aber feinen ©rfolg, um fid) in golge eineä

oom Slrmeeforpä*^)auptquartier erhaltenen SBefetjlfiä

unter ,3urü<Staffung ber' 11. SBrigabe alä Slrriere*
©arbe Ijinter bte ©onnaj jurücfjujieljen.

SDer Oberfttieutenant oon Cocatrix liefj feine
SBataillone 40 unb 53 in ber oben angegebenen

©tellung bei Äleitt * ©ufdjelmutt) unb ftellte baä

SBataitton 26 unter £eranjteljung ber beiben bei

SDürrenberg ftetjenben Äompagnien alä SReferoe ba»

fjtnter beim Bouley*Sffialbe auf.

Äantonnirung ber SDioifion am
9. ©eptember SRadjmittagä.

SDer ber SDioifion auä bem Äorpä=§auptqitartiere
jugegangene SBefetjl fjatte bte SMtttjetlung enthalten,
bafj im Saufe beä folgenben Sageä (beä 10.) bie

©ioifion unbebingt auf bie Unterftüfcuitg ber oon
SRoubon anrücfenben 2. (fupponirten) SDtoifion
rechnen fönne, unb ben Stbfdjuitt ber ©onnaj
batjer unter allen Umftänben oertljeibtgen fotte.
SDemgemäfj concentrirte ber Oberft SJReriau fiine »Di*

oifion Ijinter ber ©onnaj (bie 10. SBrigabe in grei»
bürg, Belfaux, Grange Pacot, Lossy, La Cor-
baz, bie 12. SBrigabe unb Slrtillerie itt greiburg)
unb liefj bte burdj 3 Äompagnien ©djüfeen, 1 3U9
SDragoner unb 2 ©efcfjüjjen oerftärfte Slrriere=@arbe

nörblidj beä SDefilee'ä la Crausa im roatbtgett Ser*
rain auf ber Sinie Courtepin-Petit-Vivy jurücf,
mit bem Slufträge, ben Sffialb oon Barbereche ju
oertljetbigen, um bem ©roä ber SDioifion 3eit ju
geben, bie ©tettung oon Cormagens fünftltdj ju
oerftärfen. (SDie 11. SBrigabe in Barbereche,
Breilies, Grand- unb Petit-Vivy, Courtaman,
Courtepin, Slrtitterie in Courtepin, ©djüfjeu in
Cordast unb Monterchu, Saoatterie in Sffiatten*

rieb.)
.Sugleidj entfaubte er ein SDetadjement unter

Oberftlieutenant Sloiolat, beftetjenb auä ya SBa*

taillon 35, ber 4. Äompagnie be§ ©a)üfeen=S8ataittonä
6 unb 1 3ug SDragoner auf baä redjte ©aane--Ufer

(fantonnirt in SDübtngen) jur SBeobadjtung btefeä

uferä oon ber jerftörten ©djiffenen * »Brücfe biä
©taab (Slufgabe für bie SDragoner) unb jur SBer*

tljeibigung ber gurtlj oon ©taab. SDiefe Sruppen
marfdjtrten nad) Barbereche unb festen bort auf
ber oon ben Sßoutonnieren errichteten füegenben
SBrücfe über bie ©aane.

Sffiir muffen tjier einfdjalteu, bafj bie betadjirteit
SDragoner bte ^uteiittonen beä SDioifionärä ntdjt

jur Stuäfüljrung bradjten. ©ei eä auä SDttüoer»

ftänbnifj, feieä auä mangelnber Snftruttion, genug fie
erfdjienen nidjt an ber füegenben SBrücfe uub liefjen
bie spontonniere biä gegen 6 Ufjr Slbenbä umfonft
roarteu. SBielmetjr jogen fie eä oor, bie jerftörte
(fupponirt) ©djiffenen»SBrücfe ju beiluden, um itt
ifjr Äantonnement ju gelangen, unb marfdjtrteu
am ÜRorgen beä 10. ©eptemberä auf bemfelben

Sffiege über bie ©aane jurücf unb ber bteäfetti-

gen SBorpoftfnltnie entlang über Courtepin nadj

Cormagens, roofelbft fie oon bem SDioifionä=Äom*
manbeur jum ©roä ber SDragoner nadj Sutterrotjl
gefanbt rourben. Slugenfdjeinlidj Ijat biefer „Sug

feine Slljnung getjabt, unter bem SJefetjle beä Oberft*

54

Unordnung gerathenen Bataillone an der Lisière
des Waldes zu railliren, die Position von Oressier
zn recognosciren und die Angriffsdisposition zu
entwerfen.

Der feindliche Divisions-Kommandeur disponirt,
wie folgt:

6 Bataillone, in 2 Treffen formirt, die Dragoner
art dem rechten Flügel, rücken durch das bedeckte

Terrain (Dorf Salvenach und Obstgärten) rasch vor,
überschreiten den Thalboden und suchen sich durch

Umfassung des feindlichen linken Flügels des Lois
àe Louie? und der Hohen bei àerriero Oressier
zu bemächtigen, während 2 Bataillone von Jeus
aus den Gegner in der Front beschäftigen werden.
Die Reserve, 4 Bataillone, wird anf der Linie Jeus-
Obere Mühle aufgestellt.

Die Artillerie, 12 Geschütze, nimmt Position vor
der Waldlisiere auf der Höhe bei Cote 592 und 571.

Diese Disposition, deren Kritik und Beurtheilung
wir dem Leser empfehlen möchten, gelangte im
Allgemeinen befriedigend zur Ausführung.

Nach Vorbereitung des Angriffes durch die
Artillerie setzten sich die 6 Bataillone des rechten

Flügels in Bewegung nnd konnten ohne Mühe
die beiden vorgeschobenen Bataillone des
Oberstlieutenants von Oocatrix auf die Stellung selbst

zurückdrängen. Der hinter dem Flügel folgenden

Divisions Kavallerie (1 Kompagnie) bot sich

Gelegenheit, gegen eine Abtheilung des Bataillons
53 zu chargiren. Der Angriff wurde durch ein

Salven-Schnellfeuer der rechtzeitig in Masse
formirten Abtheilung abgeschlagen.

Die retirirenden Bataillone, 40 und 53, zogen^

sich durch die Intervallen der Brigade Rilliet
hindurch, wurden außer Feuerbereich raillirt und,
nunmehr in der Hand des Divisions-Kommandeurs, die

Reserve und demnächstige Arriere-Garde der Division
bildend, zweckentsprechend zur Sicherung des Pivot-
punkles Oressier in eine Aufstellung à, ekeval der

Straße nördlich von Klein-Gnschelmuth dirigirt.
Der Oberst Rilliet verstärkte, nachdem seine Front

frei war, den linken Flügel durch 2 Divistonen des

Bataillons 66, während das Schützenbataillon einen

Defensivhaken am Lois às Louie? formirte.
Jn dem schwierigen und gefährlichsten Momente

des Angriffs, als die feindlichen Bataillone die

Crete der Höhe erstiegen hatten, führte der Oberst
mit seiner Brigade auf direkten Befehl des

Divisionärs rechtzeitig einen kräftigen Offensivstoß

aus, welcher uach Ansicht des Herrn Schiedsrichters
den feindlichen Angriff abschlug und der Division
Luft verschaffte.

Nach diesem Mißerfolge seines rechten Flügels
konnte der feindliche Divisions-Kommandeur
selbstverständlich nicht daran denken, die demonstrirend«

Bewegung von Jeus aus zu einem ernstlichen Vorstoße

gestalten zu wollen. Die Brigade Feiß wurde

daher nicht allzu stark belästigt und vermochte ihre
Stellung vollständig zu behaupten.

Der Feind zog sich behufs Einleitung eines

nenen Angriffs zurück. Der Oberst Merian
benutzte aber seinen Erfolg, um stch in Folge eines

vom Armeekorps-Hauptquartier erhaltenen Befehles
unter Zurücklassung der 11. Brigade als Arriere-
Garde hinter die Sonnaz zurückzuziehen.

Der Oberstlieutenant von (Zoeatrix ließ seine

Bataillone 4V und 53 in der oben angegebenen

Stellung bei Klein - Guschelmuth und stellte das

Bataillon 26 unter Heranziehung der beiden bei

Dürrenberg stehenden Kompagnien als Reserve
dahinter beim Lou1e?-Walde auf.

Kantonnirung der Division am
9. September Nachmittags.

Der der Division aus dem Korps-Hauptquartiere
zugegangene Befehl hatte die Mittheilung enthalten,
daß im Laufe des folgenden Tages (des 10.) die

Diviston unbedingt auf die Unterstützung der von
Moudon anrückenden 2. (supponirten) Division
rechnen könne, und d?n Abschnitt der Sonnaz
daher unter allen Umständen vertheidigen solle.

Demgemäß concentrirte der Oberst Merian seine

Division hinter der Sonnaz (die 10. Brigade in
Freiburg, Leltaux, Orausze ?ae«t, I^oss?, I^s, tüor-
b«2, die 12. Brigade und Artillerie in Freiburg)
und ließ die durch 3 Kompagnien Schützen, 1 Zng
Dragoner und 2 Geschützen verstärkte Arriere-Garde
nördlich des Defilee's 1a Orauss, im waldigen Terrain

auf der Linie Oourtepiu-?etit-Viv? zurück,

mit dem Auftrage, den Wald von LarbereoKs zu
vertheidigen, um dem Gros der Division Zeit zu

geben, die Stellung von Ooriuagens künstlich zu
verstärken. (Die 11. Brigade in LardsreeKe,
Lrsìlles, Oranà- und ?etit-Vivv. Oourtamau,
Oourtezziu, Artillerie in Oourtepin, Schützen in
Ooràast und HlontereKu, Cavallerie in Wallen-
ried.)

Zugleich entsandte er ein Détachement unter
Oberstlieutenant Aviolat, bestehend aus V?

Bataillon 35, der 4. Kompagnie des Schützen-Bataillons
6 und 1 Zug Dragoner auf das rechte Saane-Ufer
(kantonnirt in Düdingen) zur Beobachtung dieses

Ufers von der zerstörten Schiffeneu - Brücke bis
Staad (Aufgabe für die Dragoner) und zur
Vertheidigung der Furth von Staad. Diese Truppen
marschirten nach LardereeKe und setzten dort auf
der von den Pontonnieren errichteten fliegenden
Brücke über die Saane.

Wir müssen hier einschalten, daß die detachirten

Dragoner die Intentionen des Divisionärs nicht

zur Ausführung brachten. Sei es aus Mißver-
ftändniß, sei es aus mangelnder Instruktion, genug sie

erschienen nicht an der fliegenden Brücke uud ließen
die Pontonniere bis gegen 6 Uhr Abends umsonst

warten. Vielmehr zogen sie es vor, die zerstörte

(supponirt) Schiffenen-Brücke zn benutzen, nm in
ihr Kantonnement zu gelangen, und marschirten

am Morgen des 10. Septembers auf demselben

Wege über die Saane zurück und der diesseits

gen Vorpostenlinie entlang über Oourtepiu nach

öorruagens, woselbst sie von dem Divisions-Kommandeur

zum Gros der Dragoner nach Cutterwyl
gesandt wurden. Augenscheinlich hat dieser Zug
keine Ahnung gehabt, unter dem Befehle des Oberst-
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lieittenautä Stoiotat geftanben ju Ijaben, obrooljl
SBeibe am gletdjen Orte fantonnirten.

Sie bei Grange Pacot parftrenbe SBrooiaut*

Äolonne ertjiett nadj Sluägabe oorfteljenber SDiä*

location bie bejüglidjen Sßefefilc, unb alle Sruppen*
ttjeile tonnten redjtjeitig oerpflegt roevben. Slm

10. ©eptember fottte fie beim SBaljnburdjlaffe nalje
(norbroeftlidj) greiburg an ber SIRurtener ©trafje
um 11 Ufjr fpäteftenä ftefjen. Sitter Sffiafjrfdjeinlidjfeit
nadj trat eine günftige ©ntfdjeibung für bte Siot»
fion ein, roeldje ben gefdjlagenen geinb oerfolgen
rourbe. Site gefüllten SBrooiant=Sffiagen mufjten jur
£anb fein, um ben oorrücfeuben Sruppen unmittel»
bar folgen ju fönnen.

Sie SBorpoften jur ©idjerung ber Sioifton roaren
auf ber Sinie Sffiattenrieb *®ro&s®ufd)elmutfj*Mon-
terchu folgenberroeife etabltrt:

Sluf bem äufjerften Unten glügel: bie

SDragoner unb eine Äompagnie beä SBataittonä 40
bei Sffiattenrieb.

3»i ©entrum:
(Sine Äompagnie beä SBataittonä 40 bei ®rofj ®u*

fdjelmuttj.

„ „ „ „ 26 öftlictj beä Bou-
ley-Sffiatbeä.

„ „ „ „ 26 bei Buillard.
Saf)inter bie SReferoe:

4 Äompagnien beä SBataittonä 26 bei ßifdjern (im
SBioouaf),

2 „ ©djüfcenbat. bei Cordast.

Sluf bem äufjerften redjten glügel:
©ine Äompagnie beä ©djüfcenbataittonä bei

Monterchu.
©umme ber SBorpoften:

1 3ng Sragoner,
3 Äompagnien ©djüfcen unb
8 „ Infanterie.
Ser bei Cressier fteljenbe ©egner oerljielt fidj

roätjrenb ber SRadjt rutjig.
SRadj ©ingang ber auä bem Hauptquartier ein»

gegangenen, oben erroäljnten SRittljeilung rourbe

am SRadjmittage beä 9. ber Sioifiouäbefefjl auf
©runb nadjftet)enber ©rroägungen abgefafjt:

Secfung oon greiburg burdj gehalten ber

©trafje SRurten^greiburg.
Sleufeerfter Sffiiberftanb bei Cormagens.
Sluffudjen ber SBerbinbung mit ber oon Sffieften

anrücfenben (fuppon.) Sioifton.
SBeobadjtung beä geinbeä oom redjten ©aane*

Ufer auä.

SBerbinbung mit bem redjten ©aane*Ufer.
©r lautete, roie folgt:*)
„£\i befferer SBerbinbung beiber Ufer unb in

SBetradjt, bafj bie ©ifenbafjnbrücfe oon ber ftötje
bei Vilbel leidjt jerftört roerben fann, foüen bie

©apeitr* »Bontonniere eine SBrücfe bei ber £ermitage
über bie ©aane fdjtagen, roeldje biä fpäteftenä 11

*) <Da«. ben gefnb, ble 3ufammenfetjung bet 9lttlete»®atfce unb

ba« ©etadjement 8»felat Setteffenbe wirb al« fdjen befannt,

attSgelaffen.

Ufjr für ^Infanterie unb einjelne SReiter praf*
tifabel ift.

Sie ©apeure Ijaben überbiefj bte Stellung oon
Cormagens fünfttidj ju oerftärfen burdj ©rridj*
tung oon ^ägergräben unb Sratfjbarrifaben, über»

biefj ift SKaterial für eine rafdj ju erftettenbe Sauf*
brücfe über bie ©onnaj oorjubereiten. $ur ©r*
letdjterung beä SRütfjugeä ber 3lrriere=@arbe über
bie ©onnaj ift bei ber ©äge eine 2. Saufbrücfe

ju erridjten.
Sie 10. SBrigabe fteljt um 7'/, Utjr SRorgenä

mit 2 SBataittonen öfttidj Cormagens oerbeeft, V»

SBataitton befeftt Pensier jur Secfung beä SRücf*

jugeä ber Slrriere-©arbe.
Sie 12. SBrigabe ftebt um biefelbe £e\t jroifdjen

Cormagens unb For£t de la Faye möglidjft oer*
berft, mit bem ©entrum bei SÜRetteli.

Sie SBatterie SRr. 5 unb 2 £iiqe ber SBatterie SRr. 45

fud)eu günftige Slufftettung oberfjalb Cormagens
unb fdjneiben fidj bafetbft ein. (7»/» Utjr.)

Sie Sragoner bei Sffiattenrieb ftdjern bie linfe
glanfe ber 3lrriere»@arbe unb fudjen bie SBerbinbnng

mit ben tjeranrücfenben Sruppen ber anberen Ifup*
ponirten) SDioifion. SJRelbungen nadj Cormagens,
roo ber Stoifionä*Äommanbeur oon 7'/» Uljr an

ju treffen fein roirb.
Sie Sragoner auf bem redjten ©aane=Ufer be*

obadjten ben Slnmarfdj beä geinbeä unb melben
über SRäfdje unb bie §ermitage nadj Cormagens.
3roei ©uiben roerben am linfen Ufer bei ber

SBrücfenftette ftattonirt fein, um bie ^Reibungen ju
oermitteln."

SBorgreifenb rootten roir fdfjon f)ier bemerfen, bafj bie

auf bem redjten ©aane=Ufer fe^tenben Sragoner burdj
3nfanterte»SBatrouitten erfefct rourben, roeldje ben

Obferoationä=SBerbinbungäbienft oerfaljen unb oon
©taab nadj ber SBrücfenftette bei ber £>ermitage unb

anberfeitä nadj Ottiäberg (£ölje oon Barbereche)
gingen.

SBon 9 Utjr an roar bie SBerbinbung mit bem

Setadjement beä Oberftlieutenantä Sloiolat (bei
©taab) Ijergeftettt.

(gottfefcung felgt.)

2>ie franjojlfdje äßUUMüterator.
©ä roirb unä in ber golge eine befonberä an*

genetjme Sßflictjt fein, bie Sefer ber „Slttg. ©djro.
SJR.*3." möglidjft au courant ber ©rfdjeinungen
auf bem ©ebiete ber franjöfifdjen 2Rilitär=8ttteratur

ju tjatten. SRidjt aüein bie jatjlreidjen franjöfifdjen
Sefer roerben fidj gern in ben in itjrer SIRutter«

fpradje erfdjeinenben militärifdjen Sffierfen orien»

tiren rootten, fonbern audj ben beutfdjen Sefern,
roeldje \a. faft alle ber franjöfifdjen ©pradje mädjtig
finb, bürfte bie SBorfüljrting ber bebeutenbften lit*
terarifetjen ©rfdjeinungen auf bibacttfdjem nnb tji*
ftorifdljem ©ebiete oon ^ntereffe unb SRufjen fein.

Slber nodj ein anberer Umftanb läfjt ein nätjereä

©mgeljen auf bie franjöfifdje 2Rilitär=Sitteratur in
biefen »Blättern roünfctjenätoertlj erfetjetnen. Sffiir

meinen bie jefct auftauajenben ja^lreidjen franjö*
fijctjen Ueberfefeuugen ber epodjemadjenben beutfchen
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lieutenants Aviolat gestanden zu haben, obwohl
Beide am gleichen Orte kantonnirten.

Die bei LrrauZs ?acot parkirende Proviant-
Kolonne erhielt nach Ausgabe vorstehender
Dislocation die bezüglichen Befehle, und alle Trnvpen-
theile konnten rechtzeitig verpflegt werden. Am
10. September sollte sie beim Bahndurchlasse nahe

(nordwestlich) Freiburg an der Murteuer Straße
um 11 Uhr spätestens stehen. Aller Wahrscheinlichkeit
nach trat eine günstige Entscheidung für die Division

ein, welche den geschlagenen Feind verfolgen
würde. Die gefüllten Proviant-Wagen mußten zur
Hand sein, um den vorrückenden Truppen unmittelbar

folgen zu können.

Die Vorposten zur Sicherung der Diviston waren
auf der Linie Wallenried-Groß-Guschelmuth-Klou-
teroku folgenderweise etablirt:

Auf dem äußersten linken Flügel: die

Dragoner und eine Kompagnie des Bataillons 40
bei Wallenried.

Im Centrum:
Eine Kompagnie des Bataillons 40 bei Groß En¬

sch elmuth.

„ „ „ „ 26 östlich des öou-
Isv-Waldes.

„ » „ „ 26 bei Ruillarâ.
Dahinter die Reserve:

4 Kompagnien des Bataillons 26 bei Lischern (im
Bivouak),

2 x Schützenbat. bei Ooràast,

A uf dem äußersten rechten Flügel:
Eine Kompagnie des Schützenbataillons bei

Hlouterodu.
Summe der Vorposten:

1 Zug Dragoner,
3 Kompagnien Schützen nnd
8 Infanterie.
Der bei Oressier stehende Gegner verhielt sich

während der Nacht ruhig.
Nach Eingang der aus dem Hauptquartier

eingegangenen, oben erwähnten Mittheilung wurde

am Nachmittage des 9. der Divisionsbefehl auf
Grund nachstehender Erwägungen abgefaßt:

Deckung von Freiburg durch Festhalten der

Straße Murten-Freiburg.
Aeußerster Widerstand bei Oorluageus.
Aufsuchen der Verbindung mit der von Westen

anrückenden (suppon.) Division.
Beobachtung des Feindes vom rechten Saane-

Ufer aus.
Verbindung mit dem rechten Saane-Ufer.
Er lautete, wie folgt:*)
»Zu besserer Verbindung beider Ufer und in

Betracht, daß die Eisenbahnbrücke von der Höhe
bei Hnbel leicht zerstört werden kann, sollen die

Sapeur-Pontonniere eine Brücke bei der Hermitage
über die Saane schlagen, welche bis spätestens 11

*) Da» ren Feind, die Zusammensetzung der Arriere-Garde und

da« Détachement Aviolat Betreffende wird, al« schon bekannt,

ausgelassen.

Uhr für Infanterie und einzelne Reiter
praktikabel ist.

Die Sapeure haben überdicß die Stellung von
LormaZsns künstlich zu verstärken dnrch Errichtung

von Jägergräben und Drathbarrikaden, überdieß

ist Material für eine rasch zu erstellende
Laufbrücke über die Sonnaz vorzubereiten. Zur
Erleichterung des Rückzuges der Arriere-Garde über
die Sonnaz ist bei der Säge eine 2. Laufbrncke

zu errichten.
Die 10. Brigade steht um 7'/, Uhr Morgens

mit 2 Bataillonen östlich Marmagens verdeckt, '/,
Bataillon besetzt?ensier zur Deckung des Rückzuges

der Arriere-Garde.
Die 12. Brigade steht um dieselbe Zeit zwischen

Oormazzens und k'orêt 6s I« I'a?« möglichst
verdeckt, mit dem Centrum bei Metteli.

Die Batterie Nr. 5 und 2 Züge der Batterie Nr. 45

suchen günstige Aufstellung oberhalb Dormagens
und schneiden sich daselbst ein. (7'/, Uhr.)

Die Dragoner bei Wallenried sichern die linke

Flanke der Arriere-Garde und suchen die Verbindung
mit den heranrückenden Truppen der anderen (sup-

ponirten) Division. Meldungen nach Oormageas,
wo der Divisions-Kommandeur von 7'/, Uhr an

zu treffen sein wird.
Die Dragoner auf dem rechten Saane-Ufer

beobachten den Anmarsch des Feiildes und melden

über Räsche und die Hermitage nach tHorozuszsiis.

Zwei Guiden werden am linken Ufer bei der

Brückenstelle stationirt sein, um die Meldungen zu
vermitteln."

Vorgreifend wollen wir schon hier bemerken, daß die

auf dem rechten Saane-Ufer fehlenden Dragoner durch

Infanterie-Patrouillen ersetzt wurden, welche den

Observations-Verbindungsdienst versahen und von
Staad nach der Brückenstelle bei der Hermitage und

anderseits nach Ottisberg (Höhe von Larberö«Ks)
gingen.

Von 9 Uhr an war die Verbindung mit dem

Détachement des Oberstlieutenants Aviolat (bei
Staad) hergestellt.

(Fortsetzung folgt.)

Die französische Militör?Litteratur.
Es wird uns in der Folge eine besonders

angenehme Pflicht sein, die Leser der „Allg. Schw.

M.-Z." möglichst au courant der Erscheinungen
aus dem Gebiete der französischen Militär-Litteratur
zu halten. Nicht allein die zahlreichen französischen

Leser werden sich gern in den in ihrer Muttersprache

erscheinenden militärischen Werken orien-
tiren wollen, sondern auch den deutschen Lesern,

welche ja fast alle der französischen Sprache mächtig

sind, dürfte die Vorführung der bedeutendsten

litterarischen Erscheinnngen auf didaktischem und
historischem Gebiete von Interesse und Nutzen fein.

Aber noch ein anderer Umstand läßt ein näheres

Eingehen auf die französische Militär-Litteratur in
diesen Blättern wünschenswert!) erscheinen. Wir
meinen die jetzt auftauchenden zahlreichen französischen

Uebersetzuligen der epochemachenden deutschen
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